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CSD-Wahlcheck zur Kommunalwahl 2024 am 15. Mai im 
Theater der Altstadt: Kommunal-Politiker*innen stellen 
sich den Fragen der queeren Community  
 
Am 9. Juni findet – neben der Europawahl – die Kommunalwahl 2024 in Stuttgart statt. Die 
Bürger*innen der Stadt wählen dann ihren Gemeinderat. Diese und andere Wahlen bilden den Auftakt 
zum „Superwahljahr 2024“. Die Interessengemeinschaft CSD Stuttgart e.V. veranstaltet darum am 15. 
Mai 2024 im Theater der Altstadt im Stuttgarter Westen ab 18.30 Uhr die Diskussionsrunde „CSD-
Wahlcheck“.  
 
In diesem Jahr stehen weltweit, in Deutschland und auch in Baden-Württemberg richtungsweisende 
Wahlen an, deren Ergebnisse direkte Folgen für die queere Community haben können. Eine 
rechtskonservative und in Teilen auch rechtsextreme Partei hat in den vergangenen Monaten in 
Umfragen viele Prozentpunkte sammeln können. Bisher sind es noch Umfragen, bald könnten daraus 
aber sehr konkrete Sitzverteilungen in den Parlamenten werden. Möglich wird der Erfolg 
rechtskonservativer Kräfte auch durch die Verbreitung von Fake News, Hetze gegen die queere 
Community und Populismus. 
 
Wir möchten der queeren Community darum die Möglichkeit geben, ihre Fragen an Stuttgarts 
Kommunal-Politiker*innen zu richten. Die Fragen können vor Ort eingereicht oder über dieses Formular 
vorab gestellt werden. Vertreter*innen dieser Parteien und Listen werden vor Ort sein und Rede und 
Antwort stehen: CDU, Die Linke, Die PARTEI, Die Stadtisten, FDP, Freie Wähler, GRÜNE, SÖS, SPD, 
Stuttgarter Liste, Tierschutzpartei und Volt. Weitere Gruppen sind angefragt. 
 
Das ist der geplante Ablauf des Abends:  
18:30 Uhr: Öffnung des Theaterfoyers und der Theater-Bar 
19:30 Uhr: Start der Diskussionsrunde 
21:00 Uhr: Ende der Diskussionsrunde, Möglichkeit zum weiteren Austausch im Foyer 
 
Moderiert wird der Abend von den Stuttgarter Drag Queens @thequeenhenni und 
@flametta_m_sauvage und CSD-Vorstandsmitglied Detlef Raasch. 
 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht nötig. Es werden Foto- und Videoaufnahmen erstellt. 
Presse-Vertreter*innen sind herzlich eingeladen, vor Ort dabei zu sein. Interview-Anfragen an unseren 
Verein stellen Sie bitte vorab an presse@csd-stuttgart.de.  

https://forms.office.com/e/1JpBYrFF3t
https://www.instagram.com/thequeenhenni/
https://www.instagram.com/flametta_m_sauvage/
mailto:presse@csd-stuttgart.de
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Unser Motto 2024: „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“  
 
„2024 gilt es mehr denn je, geschlossen zusammen zu halten, innerhalb der Gesellschaft aber auch 
innerhalb unserer queeren Community, die eben so bunt und vielfältig ist, wie jede*r Einzelne von uns. 
Auch wir dürfen einander nicht ausgrenzen, verurteilen und abwerten“, so die Verantwortlichen der 
Stuttgart PRIDE. 
 
Und weiter: Diese, unsere Vielfalt und die unterschiedlichen Lebensweisen wollen wir leben, schützen 
und verteidigen. Denn nur gemeinsam und solidarisch sind wir stark gegen die Angriffe von 
Rechtsextremen. Deshalb sagen wir – trotzig und energisch: „Vielfalt leben. Jetzt erst recht!“  
 
Dazu mahnte Vorstand Detlef Raasch in seiner Rede beim CSD-Neujahrsempfang im Februar: „Wir 
starten in eine wichtige Saison. Eine Saison, in der es für die Community – auch hier in Stuttgart und 
Baden-Württemberg – im Superwahljahr 2024 um alles geht. Auf der ganzen Welt wird gewählt. Auch 
bei uns hier. Was ein Wahlerfolg der rechten Parteien für die queere Community bedeuten kann, wissen 
wir alle.“ 
 
Auch mit der Auswahl der diesjährigen Schirmpersonen, wollen die Verantwortlichen der Stuttgart 
PRIDE in Anlehnung auf das aktuelle Geschehen auf der Welt ein Zeichen setzen: Lisa Strelkowa von den 
LGBTJews in Stuttgart, Atahan Demirel von der Queer Muslimischen Allianz und Olcay Miyanyedi von 
der Türkischen Gemeinde Baden-Württemberg e.V. bilden in diesem Jahr ein starkes multireligiöses 
Bündnis für queere Vielfalt in Stuttgart. 
 
Die Stuttgart PRIDE findet in diesem Jahr vom 12. bis 28. Juli statt. Die CSD-Demonstration zieht am 27. 
Juli durch die Stadt und endet mit der CSD-Kundgebung. Im Anschluss am 27. und 28. Juli findet die 
CSD-Hocketse mit Infomeile, das Straßenfest zur Stuttgart PRIDE, in der Stuttgarter Innenstadt statt. 
Aufgrund einer Terminkollision mit einer aufgrund der Fußball-EM verschobenen Veranstaltung findet 
das Straßenfest in diesem Jahr auf dem Markt- und Rotebühlplatz/City-Ring statt, statt auf dem 
Schillerplatz.  
 
Auf unserer Website stellen wir Ihnen weitergehende Pressematerialien zum Motto, unseren 
Schirmpersonen und der Saison 2024 zur Verfügung. 
 
 
 
 
  

https://www.stuttgart-pride.de/presse?acm=49412_364
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Über die IG CSD Stuttgart e.V.: Die Interessengemeinschaft (IG) CSD Stuttgart e.V. ist der gemeinnützige 
Trägerverein des jährlichen Christopher Street Days (CSD) bzw. der Stuttgart PRIDE in der Landeshauptstadt 
von Baden-Württemberg. Mit einem Organisationsteam von gut 25 ehrenamtlichen Mitarbeitenden sowie 
zahlreichen Helfenden ist die IG CSD ganzjährig für Vielfalt, Akzeptanz und Gleichberechtigung aktiv. Der 
Verein zählt ca. 460 Mitglieder. Zu den Hauptterminen der zweiwöchigen CSD-Kulturtage gehören ein 
Empfang im Rathaus, eine Demonstration durch die Innenstadt mit anschließender Kundgebung auf dem 
Schlossplatz sowie ein zweitägiges Straßenfest (Hocketse). Die Demonstration sowie das Straßenfest des 
CSD Stuttgart finden stets am letzten Wochenende im Juli statt (2024: 27. und 28. Juli 2024). 
 
Der CSD-Verein (VR 6575) hat den Zweck, die Öffentlichkeit über die Lebensbedingungen und -realitäten von 
gesellschaftlichen Minderheiten aufgrund der sexuellen Orientierung beziehungsweise der sexuellen 
Identität und der Vielfalt von Geschlecht aufzuklären. Hierzu gehören insbesondere lesbische, schwule, 
bisexuelle, transsexuelle, transgender, intersexuelle und queere Menschen (LSBTTIQ*). Dazu werden 
öffentliche Veranstaltungen und Aktionen organisiert, Publikationen aufgelegt sowie aktive 
Aufklärungsarbeit betrieben. 
 
Gleichzeitig dient der Christopher Street Day als Tag der Erinnerung und des Gedenkens an die Ereignisse 
des 27./28. Juni 1969. Damals setzten sich lesbische, schwule, transsexuelle und transgender Menschen in 
New York erstmals gemeinsam gegen staatliche Willkür und gewaltsame Übergriffe der Polizei zur Wehr. 
Schmelztiegel war die Bar „Stonewall Inn“ in der Christopher Street. Daher auch der deutsche Name 
„Christopher Street Day“ oder kurz CSD. Darüber hinaus zeugt der CSD heute von den bisher hart erkämpften 
Erfolgen in Sachen Sichtbarkeit, Sensibilisierung, rechtlicher Gleichstellung, Antidiskriminierung und 
Akzeptanz. 
 
Der nächste CSD in Stuttgart findet vom 12. bis 28. Juli 2024 statt. Als einer der Höhepunkte zieht am 
Samstag, den 27. Juli 2024 die CSD-Demonstration durch die Stuttgarter Innenstadt und endet mit einer 
Kundgebung auf dem Schlossplatz. An die Kundgebung schließt sich nahtlos die zweitägige CSD-Hocketse an 
(27. und 28. Juli). Den Auftakt der CSD-Kulturwochen bildet der CSD-Empfang im Rathaus am 12. Juli 2024.  
 
Presseinfo: Bisherigen Mitteilungen vom CSD Stuttgart und der Stuttgart PRIDE, sowie druckfähiges 
Bildmaterial finden sich auf www.csd-stuttgart.de/presse. 
 
Pressekontakt:  
IG CSD Stuttgart e.V. • Weißenburgstraße 28a • 70180 Stuttgart 
E-Mail: presse@csd-stuttgart.de 
 
 
Stuttgart, 7. Mai 2024 
 

http://www.csd-stuttgart.de/presse
mailto:presse@csd-stuttgart.de

